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Rezensionen und Nachrichten

Die Ratholische Kirche UNSerer eıit und ihre Diener Wort und
ıld. HMerausgegeben VON der Leo-Gesellschaft WilIen. Band RKom
DAas Oberhaupt, die Einrichtung un die Verwaltung der (jesamtkirche.
Bearbeiıtet VON aumgartien, Danıel und de Waal unier
Mitwirkung VON Mıt Farbenb1i 50 Tatfelbildern und
200 111 lext Berlıin allg Verlagsgesellschaft S90 XV4
0992 30 geb

Der itel („unserer Zeıt“) dieses nach Inhalt un Ausstattung VOTI-
nehmen Prachtwerkes l1esse vermuthen dass Ce1INE Besprechung desse ben
NIC den Rahmen dieser Zeıtschrı alle zumal da CS Iur Welteste Kreise
berechnet und er stem Sinne Oopulär gehalten 1St S INOVE
er CIM kurzer HınweIls darauf gestattet SCIN dass das Werk De] dem
cCONSservatıven Charakter der kırchlichen Einrichtungen und da CS ubera
bel jeder einzelnen Einrichtung, historische Kückblicke bietet doch auch IUr
den Hıstoriker nıcht ohne Interesse un Redeutung 1ST WIEC C1INE kurze In-
haltsangabe ZCIQCN INOSC

Auft den verschwenderischer —ülle über den ganzen Band DE-
theilweise rTennl sechr schnell veraltenden Bilderschmuck

hergestelı nach grossentheils ICS I0r dieses Werk aufgenommenen
Photographien und nach Zeichnungen des Malers Y h 1 11Dp Schumacher
kann hiıer NIC näher CI  s werden

DDer lext 1ST das Werk VaNnzen Stabes VON Mitarbeitern (12
nıcht-italienischen und 19 iıtalıenischen utoren Miıt eC emerkt

„Wenn berufene TIUKeN denendieser Beziehung das Vorwort (S AIV.)
die Römischen Verhältnisse AdUus iIhrem Studium un AdUus CISCHETF Anschau-
ung durchaus bekannt SCIN schlenen iIreimüthig bekennen dass ihnen

Band C1INEC Fülle Belehrung gebrac hat gylauben WIT
dies darauft zurücktführen sollen dass ULNSer KÖömischer Redaktionsaus-
Schuss CIMn besonderes (jewicht darauf eoT hat jeden Aufsatz WeENnNn
n  nd nöglic VON C1INEINMN Beamten der betreffenden Behörde oder VON

(jelehrten dessen Studienrichtung iıhn als besonders tüchtie und CI-
tahren cverade über das hm angebotene Kapıtel kennzeichnete hearbeiten
Zzu lassen Jeg hlierıin zumal| ersteren ralle die heste (jewähr ur GINE
zutireifende un verlässliche Darstellung namentlich des gegenwärtıgen
/Zustandes Einrichtung un Geschäftsganges der einzelnen eNoOorden und
darauf beruht ohl der Mauptwerth des erkes nahm der Redactions-
ausschuss die Aufgabe aut sıch CIN1ISCNH Abschnitten allgemeine nNament-
lıch historısche Einleitungen schreiben terner De] den einzeinen
Einrichtungen WEEINN dies nıcht bereılts eltens des betreffenden Mitarbeiters
geschehen WT kurzen ügen die cveschichtliche Entwıicklu O  en
Dl Schlussworte CINSCH Abschnitten die Wandlungen und

darzustellen
Ereignisse der Jüngsten Vergangenheit (unter 1US und LeO kurz
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Das Werk glieder sich In folgendé Absi:finitte: Einleitung
4S LeO X11 (S I1 hier In dem Kapıtel „Wissenschaft und
uns Uunier Leo XIIT« bereIıits kurz über vatıcanısche Bıbliothek-(S. 99)
und Archiv VE  D 9—1 (Baumgarten). 111 DIie katholische Hıerarchie
(S 109), urchweg mniıt hıstorischem Rückblick, besonders ausiunrlic. 1n
dem Kapıtel : en und relig1Ööse (jenossenschaften 216—208, Bruno Al-
ers B., Baumgarten und Konrad DIie
pnäpstliıche Famıilıe (S 2133 DG päpstliche Kapelle (S 500 DIie
Palastverwaltungen (S 319), hier über das vatıcanısche Geheimarchiv S
3253—9331 ; St Ses) und über die vatıcanısche Bıbliothek Ö 332—3483 ;

Storna]jolo). VII DIG eiligen Kongregationen CS 30F) VIIT Dıie Kaf-
dinalskommissionen, die Justiz-, (inaden- und Expeditionsbehörden (S 439)
1er In der Einleitung Uber die ENIWIC  ung der päpstliıchen Kanzle!I (S
444 — 445 ; Baumgarten DIie Palastsekretariate (S 4/1) DG 1plo-
matıschen Vertretungen des Stuhles und beım tuhle (S 509)
hlıer auch über die Entwicklung der Nuntiaturen und üuber die Nuntiatur-
erıiıchtfe 1m vatıkanıschen Archiv (S 3209352 €l La römische
1karıa (S 581), darın üuber die KOmmı1ıssıon IUr die christliche er=
thümer (S 596 — 604, de W aal miıt kurzer UVebersicht über die (jeschichte
der Erforschung der römiıischen Katakomben IT Römische päpstliche
Hochschulen und sonstige Institute (S 005); hier auch über die verschle-
denen Österreichisch-ungarischen und deutschen Nationalstiftungen und
Kollegien. II Anhang (S 035 Kückblick, Unsere Verfasser, BIO-
graphisches egister, Ilustrationsverzeichniss, DPersonen- und Ortsregister,
Berichtigungen und Ergänzungen.

on diese Inhaltsangabe ZeISt, dass hier sechr vieles ZUE Darstellung
ommt, Was INan zb In Bangen, | ıe römische Cure, hre gegenwär-
tLige Zusammensetzung und ihr Geschäftsgang. 854 Münster. VIIL 580 S und
iın dem mehr populären er VON aar The Roman OUr‘: Mil-
waukee, Hoffman TOoLhers (a 895 333 vergebens und worüber
auch dem Hıstoriker eine allgemeine Orientierung N1IC unerwünscht 1st
(V.  gl Abschnıitt 4, O); und auch SOWweIılt INan sıch bel Bangen
rholen kann, ist die dortige Darstellung eufte vielfach veralte

ach Ylan und Charakter des erkes WarTr natürlich Quellen- und
Litteraturangabe völlıg ausgeschlossen. Es ware jedoch UüUberaus wunschens-
werth, dass die Summe ernster Arbeit, gewissenhafter Quellen- und Litteratur-
durchforschung und praktischer Erfahrung, die dem er Grunde lıegt,
auch 1N streng wIissenschafftlicher Oorm dem gelehrten 1CUmM VOTI=-
gelegt würde, ein unsch , dessen Erfüllung TeINCH, Aaus Kücksichten
für den Absatz des Prachtwerkes, in allernächster Zeıt kaum möglıch seIn
dürfte

In einem zweıten an  e, der eben In Lieferungen erscheinen
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begonnen, kommt die katholische Kırche in Oesterreich-Ungarn und
Deutschland Darstellung,! während eın darıtter Band das Werk
abschliessen soll

om Heinrich ogaitscher.
Dr Albert Ehrhard ellung und ufZabe der Kirchengeschichte

In der (Gegenwart,. Akademische Antrittsrede der Universitä Wien.
uttgart. oth 898 4A92

Fın Programm TUr das udıum und die Pflege der Kiırchengeschichte,
deren er Rang gegenüber der Weltgeschichte, deren Selbständigkeit
gegenüber den übriıgen theologischen Fächern überzeugend dargethan WIrd.
Dass die Kiırchengeschichte den göttlichen rsprung des Christentums und
der Kırche Z Grundlage und Voraussetzung nehmen rau hr
HIC den Charakter wahrer Wiıssenschaitlichkeit, ebensowen1g WIEe dem
berufenen Kırchenhistoriker seine 1e ZUT Kırche hınderlich seIn kann,
den (jesetzen der Frorschung und W ahrhel gerecht werden. Sehr schätz-
bar siınd die ın des Verfassers über den Ausbau der Kırchengeschichte,
sowohl 1mM Allgemeinen durch Erweıterung derselben elner umfassenden
historischen Theologıe, In welcher keın (jebiet kirchlichen Werdens und
Wirkens übergangen wırd, als 1mM Besonderen UTre emsige Milege N-
derter Disziplinen, W1e der Dogmen-, Litteratur-, Diözesangeschichte
Be]l de Forderungen, die all die Innere Vertielung der Kıirchengeschichte
ULE Erforschung des ursächlichen Zusammenhanges der Ereignisse stellt,
;nl @1 mıit e der übaririehbenen genetischen Auffassung enigegen, indem
CT die treibenden Kräfte des kırchlichen L ebens ohl auch In den allge-
meinen /Zuständen und Kulturbegriffen der einzelnen Perioden, viel mehr
aber ın den Einwirkungen SsIe die mıt dem übernatürlichen Charakter des
Christentums gegeben Sind. IDen Schluss der vortrefflichen Rede bıildet eın
Epnilog AaUuT die katholische Kirche, welche den TZ der mächtigsten Keiche
überdauert und In ewiger Jugendfrische den Namen ihres göttlichen Stif-
ters verherrlich

Anknüpfend eine sehr willkommene Mitteilung In dem Vorwort
zZzu der vorstehend besprochenen Antrıittsrede über die bevorstehende P
richtung wissenschaftlicher Seminariıen der Wiıener theologischen ÜE
Lal, Se1 hier auf das kirchenhistorische Seminar hingewiesen, welches der
katholischen Uniıversitä Löwen esteht un über dessen rDelien der [L eıter
esselben, Yrotf Cauchie einen sehr beachtenswerter_1 Rapport erstattet.

uf der, der ersten I.iefefung des beigegebenen Karte tindet sich
eın höchst bedauerlicher, ArQCI Fehler. Wır hoffen, dass 1n der nächsten Lieferung
die kKedaction diesem Versehen iıne Erklärung geben un i1ne LHEHNG, richtigeKarte Zu Ersatze dieser verunglückten Karte lefern werde ; SONST dürfte ohl]
der D Bı  J wenigstens in österreichischen Häusern Nicht leicht Eingang tinden.


